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Theo haut ab

Theo Weißbeck ist wirklich ein Komiker. Das meinen
beinahe alle, die ihn kennen. Er ist f�r sein Alter – ein
paar Wochen �ber zehn – zu klein, daf�r jedoch st�m-
mig, hat O-Beine, die sich nach Mutters Meinung nun
schon seit Jahren »auswachsen« sollen, einen runden
Kopf und Haare, die nicht zu b�ndigen sind. Am Wirbel
stehn sie hoch. Der Friseur schneidet sie auch immer so,
dass sie wie ein Hahnenschwanz aussehen.
Theo macht alles, um komisch zu wirken. Um seine

Freunde und fremde Leute zum Lachen zu bringen. Be-
sonders einfallsreich ist er im Erfinden von lustigen oder
derben W�rtern: Seine Ohren, die ein bisschen abste-
hen, nennt er Windf�nger. Die Sch�ler heißen bei ihm
Tintenkulis, die Lehrer Doppelpunkte, die Schulb�nke
Arschraspeln. Den Hausmeister, der sich �ber jede Klei-
nigkeit schrecklich aufregt, hat er Ratterton getauft.
Niemand ist vor seinen Einf�llen sicher. Nur Frau Per-
sig, seine Lehrerin, die mag er heimlich. Er selber hat
den Spitznamen Bims. Warum er den hat, ist eine Ge-
schichte f�r sich. Die wird sp�ter erz�hlt.
Zu Hause ist Theo ganz anders. Da hat er es aufgege-

ben, den Komiker zu spielen und Bl�dsinn zu machen.
Vater schrie ihn dann immer an: Er solle sich wie ein
normaler Mensch benehmen. Und Mutter schiebt seine
schlechten Noten auf das Bl�deln. Dich kann ja keiner
ernst nehmen, Theo!
Theo kommt aus der Schule. Vor der T�r des Hoch-
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Der Tag, an dem alles begann, unterschied
sich in nichts von den Tagen vorher, außer dass er viel-
leicht noch ein bisschen heißer war. Malka merkte es
sofort, als sie die Augen aufschlug. Die Sonne schien
grell durch den Blumenvorhang und warf bunte, ver-
zerrte Flecken auf ihre weiße Zudecke. Als sie den Fin-
ger auf eine blaue Bl�te schob, f�rbte sich ihr Fingerna-
gel bl�ulich und gr�ne Streifen wellten sich �ber ihren
Handr�cken. Sie tippte mit dem Finger in die bunten
Flecken und beobachtete, wie die leuchtenden Farben
auf ihrer br�unlichen Haut matter und stumpfer wur-
den.

Vertraute Ger�usche drangen in ihr Zimmer. Vor ih-
rem Fenster, nur ein paar Meter vom Haus entfernt,
pl�tscherte der Bach. Jetzt, nach einem langen, tro-
ckenen Sommer, war er so flach, dass man die Steine
im Bachbett genau sehen konnte, die Fische, die durch
das Wasser schossen und im Ufergras verschwanden.
Malka saß oft am Bach, warf abgerissene Bl�ten oder
Bl�tter ins Wasser und beobachtete, wie sie strudelnd
davontrieben, bis sie hinter dem Wacholderbusch ver-
schwanden. Manchmal, an besonders heißen Tagen, ba-
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1. Nachwuchs im Hühnerstall
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2. Leben im morschen Baum

Leseprobe aus Press, Der kleine Herr Jakob, ISBN 978-3-407-78658-6 
© 2004 Gulliver in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel



Leseprobe aus Press, Der kleine Herr Jakob, ISBN 978-3-407-78658-6 
© 2004 Gulliver in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel



3. Achtung, Fußgänger!
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4. Pingpong im Frühling
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